
ra
an

ästen
er

bends

hrung

e

Auf
Uer
9 III

ca

S

S

2

S

e

h

S

S

53

Nr 155 Größte Abonnentenzahl

palleſch Fagebl
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haud

mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor t
desgl b mit den Hum Blätternr außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg eile auswärtige Anzeigen 30Reklamen 75 Pfg 31 e Beilagen nach c

Saup editrortGroße mägſrete 4 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

General
Mittwoch 5 Juli 1905

17 Jabrgang

Anzeiger
ür Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiltrats zu Halle a S

Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tägliche Auflage 43 000

Hallelche Neueſte Rachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

J V Jean Eſchweiler Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gengtzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßcz Treppe 5
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer ließ dem Präſidenten Rooſevelt ſein Beileid ausſprechen zu
dem Tode des Staatsſekretärs Hay

Geh Regierungsrat Prof Fries von den Francke ſchen Stiftungen in
Halle hat an den Reichskanzler Fürſten Bülow ein Glückwunſchſchreiben

gerichtet

Jn Danzig ſchlug ein Blitz in die Katharinenkirche ein deren vier
Türme einſtürzten

c DZ

Aus Stockholm wird gemeldet daß die ſchwediſchen Kriegshäfen für
ſämtliche außerſchwediſchen Kriegsſchiffe geſperrt worden ſind

Ein Pariſer Blatt teilt die Bedingungen mit über die ſich Deutſchland
und Frankreich angeblich im Marokkokonflikt geeinigt haben

Das niederländiſche Miniſterium Kuyper hat die Konſequenz aus dem
Ausfall der letzten Kammerwahlen gezogen und hat ſeine Demiſſion
eingereicht

Jn Kronſtadt haben meuternde Matroſen den Kreuzer
hindert
ſtreiken

Minin ver
in See zu gehen die Arbeiter des Petersburger Seehafens

Das Zeugnis des jungen v Bülow
als Abiturient der Francke ſchen Stiftungen

Halle 4 Juli
Kürzlich war von einer Zeitung in erkennbar nicht freundlicher Abſicht

ein angebliches Zeugnis ausgegraben worden das der berühmte
Geograph Profeſſor Daniel in Halle a S ſ Zt dem Abitu
rienten v Bülow ausgeſtellt haben ſollte Der Jnhalt dieſes alsbald
für unecht erklärten Zeugniſſes lief ungefähr darauf hinaus der junge
Bülow ſei ein Talent aber kein Charakter Geſtern nun ver
öffentlichte die Nordd Allg Ztg ein Schreiben des Direktors der

Francke ſchen Stiftungen in Halle Geh Regierungsrat Prof D Dr Fries
das dieſer am 26 Juni an den Reichskanzler Fürſten v Bülow gerichtet
hat Der Brief lautet

Euer Durchlaucht bitte ich zu der jüngſt durch Allerhöchſte Gnade
verliehenen Standeserhöhung hochgeneigteſt meinen ehrfurchtsvollen

Glückwunſch entgegennehmen zu wollen Dem geſellt ſich die aus
warmem und dankbarem Herzen kommende Verſicherung daß die
Francke ſchen Stiftungen inſonderheit das Pädagogium allzeit
es mit freudigem Stolze rühmen werden in dem Primaner und
Abiturienten Bernhard von Bülow einſt einen Zögling beſeſſen
zu haben von deſſen hervorragenden Geiſtes und Charakter
eigenſchaften die Akten der Anſtalt ein beredtes Zeugnis geben und
deſſen ſpäterer Laufbahn Direktor und Lehrer ſchon damals mit den

Durchlaucht Er ſegne Jhr bewährtes und ſo einzig verantwortungs
volles Wirken auch fernerhin in Rat und Tat zum Heile unſeres teueren

Vaterlandes
Nun iſt alſo in aller Form atteſtiert daß auch das Gemüt des jungen

Bülow nichts zu wünſchen übrig ließ Den alten Miquel hat es ge
ärgert als eines Tages ein Brief aus ſeiner von Revolutionsideen er
füllten Studentenzeit in einem ſozialdemokratiſchen Blatte auftauchte Der
Jnhalt dieſes Briefes konnte unter Berückſichtigung der Entſtehungszeit

den Miniſter natürlich nicht im mindeſten kompromittieren Aber der
Gegenſatz zwiſchen dem recht konſervativ gewordenen Staatsmann und dem
ehemaligen Vorkämpfer für allerradikalſte Ziele Was wir wollen Sie
hinunter und wir hinauf wirkte außerordentlich komiſch und in ſolcher
Beleuchtung zu ſtehen verdroß doch bei aller Philoſophie den alten
Miquel Fürſt Bülow der während ſeiner ganzen amtlichen Tätigkeit
die vielen gegen ihn gerichteten Angriffe durchaus kaltblütig aufgenommen

hat und mit gutem Humor die Witzblatt Karrikaturen ſammelt ſoweit ſie
ſich mit ſeiner Perſon beſchäftigen mag vielleicht in dieſem Falle eine
ähnlich verdrießliche Empfindung gehabt haben Denn die angebliche
Randbemerkung des Proſeſſors Daniel machte die Runde durch die in
ländiſche und ausländiſche Preſſe Die Veröffentlichung dergleichen un
ſchmeichelhafter Zeugniſſe iſt ſchon unangenehm wenn ſie beglaubigt ſind
doppelt unerſreulich wenn ſie von einem Satiriker oder einem politiſchen
Gegner erfunden ſind Man kann es daher verſtehen daß Fürſt Bülow
die Norddeutſche mit der Wiedergabe der Zuſchrift aus Halle beauf
tragt hat

W

r SDeutſchland Frankreich und England
Halle 4 Juli

Der Marokkofrage und den Beziehungen zwiſchen Deutſchland
England und Frankreich widmet Daily Telegraph einen Leitartikel
der bemerkenswert iſt wegen des verſöhnlichen Tones den er Deutſch
land gegenüber anſtimmt Es heißt da

Es iſt kaum nötig zu ſagen daß die Nachricht von einer freundſchaft
lichen Beilegung des Marokkoſtreites nirgends wärmer bewillkommnet
würde als in England Wie wir ſchon bei Beginn der Kriſe erklärten
lehnen wir es entſchieden ab zu glauben daß der deutſche Kaiſer
deſſen Friedensliebe unbezweifelbar und unbezweifelt iſt eine ſo unbillige

Politik verfolgen könnte Frankreich einen Streit aufzuzwingen
Es iſt nicht die Schuld der engliſchen oder der franzöſiſchen Preſſe wenn
die abſurde Jdee aufgetaucht iſt England wünſche das Deutſche Reich und
die franzöſiſche Republik in einen Streit zu verwickeln oder das offizielle
Ziel Deutſchlands ſei das engliſch franzöſiſche Einvernehmen zu zerſtören

Dieſe lächerlichen Behauptungen wurden in deutſchen Blättern getan Je
inniger die Bande echter Freundſchaft zwiſchen Frankreich und England
ſind deſto beſorgter ſind wir auf dieſer Seite des Kanals daß unſer
Freund und Nachbar nicht den furchtbaren Opfern ausgeſetzt werde die
ſelbſt der erfolgreichſte Krieg in ſich ſchließt

Kriege und Kriegsgerüchte ſind den höchſten Jntereſſen Englands
nachteilig und wer etwas täte um einen Krieg zwiſchen Frankreich und
Deutſchland herbeizuführen wäre ein ſchlechter Patriot und ein wahn
ſinniger Politiker Es wird viel über die Diktatoren Europas geredet

ſelbſt engliſche Wir wünſchen nach dem Grundſatze leben und leben
laſſen in Frieden und Freundſchaft zuſammenzuleben Wir haben keinen

Zank mit Deutſchland und keinen Grund zum Zank es gibt kein
engliſches Blatt wie jingoiſtiſch auch ſein Ton ſei daß jemals
den Wunſch geäußert hätte Deutſchland aus irgend einem Beſitz deſſen
es ſich erfreut zu verdrängen So weit das britiſche Reich in Betracht
kommt haben die Deutſchen als Finanziers Kaufleute Händler oder
Ladeninhaber keinen Grund zur Klage Kein einziges wirtſchaftliches Recht
das ein Engländer in einer engliſchen Kolonie oder einem engliſchen Gebiet

genießt wird einem Deutſchen verweigert Es herrſcht darin jedoch nicht
immer Gegenſeitigkeit wie der Fall der Marſchall Jnſeln beweiſt aber
wir beklagen uns nicht Wir wiederholen zum hundertſten Male daß
wir niemals mit Deutſchland zanken werden falls Deutſchland nicht zuerſt

mit uns zankt Das iſt ein Friedens falls nicht ſogar ein Freundſchafts
gelübde Seine Bedeutung darf jedoch nicht mißverſtanden werden Eng
land hält ſein Verſprechen wem auch immer es ein Verſprechen gegeben
und mit aufrichtiger Freude nimmt England den Dankestribut entgegen
den Frankreich und die franzöſiſche Preſſe ſeiner unerſchütterlichen Loyalität

in Zeiten des Druckes und der Spannung zollen Wir ſind nicht eifer
ſüchtig Wir ſind zu einer Verſtändigung mit Frankreich gelangt die
einen ernſten Bruch zwiſchen uns faſt nimoguch macht Wenn Frankreich
und Deutſchland zu einem gleichen Abkommen gelangen können werden
wir dies Ereignis mit uneingeſchränkter Befriedigung begrüßen Es kann
unſere Loyalität gegen Frankreich oder die Frankreichs gegen uns nicht
beeinträchtigen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 Juli Hofnachrichten Aus Travemünde 3 d
wird gemeldet Der Meteor mit dem Kaiſer und die Jduna mit der
Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe an Bord haben um
8 Uhr den Hafen verlaſſen kamen um 9 Uhr auf der Reede an und
gingen in Begleitung des Sleipner ohne an der Wettſahrt teilzunehmen
in See 9 Uhr 30 Min folgte die Hohenzollern um 10 Uhr 20 Min der
Kreuzer Berlin letzterer geht nach Sonderburg

Der deutſche Botſchafter in Waſhington, Freiherr Speck
von Sternburg übermittelte dem Präſidenten Rooſevelt das Beileid
des deutſchen Kaiſers aus Anlaß des Todes des Staatsſekretärs Hay
Der Botſchafter führte aus der Kaiſer nehme herzlichen Anteil an dem
perſönlichen Verluſte Rooſevelts wie an dem des amerikaniſchen Volkes
das einen Patrioten und Staa tsm ann von lauterem Charakter und hervor
ragender Begabung verloren ha Der Botſchafter ſprach ſodann auchdas Beileid des h ä F ten von Bülow aus

Zur Waſ erſt aßenſteuer wird uns aus Schiffahrtskreiſen gerieben Die Tevgen jeit der Witterung verurſacht dem Binnenſchiffahrts

ge werbe Sorge Sollte der Hochſommer eine der vorjährigen entſprechende

Dürre bringen dann dürfte ſich erneut die Notwendigkeit ergeben für die
bedrängten Kiei nſchiffer Sammlungen zu veranſtalten Wenn dergeſtalt
die hinſichtlich der Frachten ohnehin ungünſtige Situation der Flußſchiffahrt
ſich zur offenbaren Notlage verſchärft dann würde die Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf den freien Strömen hierzu paſſen wie die Fauſt
aufs Auge Es iſt zweacknrißig daß die ins Stocken geratene öffentliche
Agitation gegen dieſe Verkehrsſteuer wieder kräftig einſetzt Die Stellung
nahme der Reichstagsmehrheit in dieſer Frage war nicht geeignet die
Regierung von der Einführung der Waſſerſtraßenſteuer abzuſchrecken
Wenn nun auch neuerdings verlautet daß außer der württembergiſchen
auch die ſächſiſche Regierung im Bundesrate gegen die Schiffahrtsabgaben
ſtimmen werde ſo iſt das für deren Ablehnung noch nicht entſcheidend

höchſten Erwartungen entgegenſahen Gott der Herr ſchütze Euer Wir wünſchen keine Diktatoren weder deutſche franzöſiſche ruſſiſche noch Nur ein wiederholter Proteſt der öffentlichen Meinung kann die zur Auf

h w m yv W v v äö 2Die I warze Dame Wie betäubt ſtand Leo da dunkel war s um ihn er tappte zwiſchen en uns drängt Graf Seſto iſt Kavalier er wird fürchten
3 S die Treppe hinab vorüber an einer über die Handlehne der öffentlich fremde Rechte zu verletzen die der Zudringliche ſich

Roman von Hans Wachenhuſen Treppe gebeugten Greiſengeſtalt die ſich an derſelben hinab ihm gegenüber angemaßt haben mag er ſoll aus meinem
33 Fortſetzung Rachdruck verboten hewegte während Afra zum Ausgange ſtürmte eigenen Munde erfahren Sie ſchüttelte plötzlich wieder

Sie wußte die Kavaliere ſuchten ihn bereits zu meiden wie
einen deſſen naher Untergang obgleich er vor der Welt ſich
die Miene der Wohlhabenheit und Sorgloſigkeit gab ſie kompro
mittieren könne ſie verſtand alſo auch ihn und auf Leo s
Haupt ſammelte ſich ihr Groll

Jſt alſo nach Jhrem eigenen Geſtändnis meine Schuld
was geſchehen iſt rief ſie bitter Jch war gern bereit Jhnen
auch ferner die Stellung eines Freundes einzuräumen Sie
ſelbſt wieſen dieſe zurück und da Sie mir auch ein ſolcher nicht
mehr ſind was berechtigt Sie ſich ſo ungeziemend mir in den
Weg zu drängen

Sie trat entſchloſſen vor Leo wich nicht von der Stelle
Von einer plötzlich aufſteigenden Angſt ergriffen faltete er die
Hände

Afra Jch will es ja Wenn ich nur Sie ſehen kann
rief er Jch bin ein verlorener Menſch wenn ich das nicht
mehr darf aber dieſer andere Wie ſoll ich es über mich ge
winnen Jch will ja verſuchen was mir unmöglich erſcheint
nur üben Sie Gnade und verbannen Sie mich nicht von ſich
Er beugte ſich zu ihr und flüſterte ihr einige Worte zu

Afra entfärbte ſich ihre Lippen preßten ſich zuſammen ſie
blickte ſinnend zu Boden Aber da bekam plötzlich ihre Ungeduld
ihr Unmut wieder Gewalt über ſie Stolz und heftig erhob
ſie das Haupt es litt ſie nicht mehr an der Stelle es ward
ſo öde um ſie und die Lampen erloſchen um ſie her

Wagen Sie nicht mir zu folgen in meiner Empfangs
ſtunde werden auch Sie mir willkommen ſein

Sie ſchwebte die Treppe hinab wuchtig folgte ihr die
ſchwere Schleppe der Robe von Stufe zu Stufe Jane die
mit einer Gleichgültigkeit zugehört als kümmere ſie all das nicht

ihr

Jch muß hören was Seſto geantwortet Suchend ſtand
Leo vor der Tür des Theaters

Afra erreichte in hoher Aufregung ihre Villa Mit bleicher
Miene und halb geſchloſſenen Augen warf ſie im Vorzimmer
den Mantel von ſich den Jane auffing ihr boshaft nachblickend
wie wiederum die ſchwere Schleppe durch die Gemächer rauſchte
und Afra ſich auf ihr Ruhebett warf

Jetzt erſt folgte Jane leiſe und mit der Ruhe eines Automaten
ſie ſtand vor ihr ſtumpfſinnig wartend bis die Hände von
Afra s Augen ſinken würden

Dieſe lag die Arme über der Bruſt minutenlang mit ge
ſchl oſſenen Wimpern Jhre Bruſt arbeitete heftig Das Klirren
des Diamanten Kolliers ſchreckte ſie die kalten Steine berührten
ſo unheimlich die Bruſt Sie richtete das bleiche verſtörte
Antlitz auf riß das Kollier vom Nacken

Hu ſo kalt rief ſie ſich ſchüttelnd und wieder die Augen
ſchließend Und allein Warum kam er nicht um mich
von dieſem Läſtigen zu befreien der ſich an meine Ferſen heftet
Er war wieder ſo kalt und förmlich als er zu mir in die Loge
trat Sahſt Du es Jane Hältſt Du es für möglich
daß wo ich liebe ich nicht wieder geliebt werde Zünde
die Kerzen an alle Es iſt ſo dunkel hier Du weißt ich
kann nicht einmal ſchlafen wenn es dunkel iſt Es iſt
gut Jane

Sie richtete ſich auf trat vor den hohen Toilettenſpiegel
der ihr die ganze herrliche Geſtalt zurückgab ſtarrte ihr Bild
an hob den Arm und riß die Brillanten aus dem Haar ſo
heftig daß dieſes aus ſeinen Banden kam und auf den weißen
Nacken herabfiel

Jch bin töricht lächelte ſie endlich beruhigt durch den
eigenen Anblick Jch errate es iſt dieſer Läſtige der ſich

angefröſtelt Zweifel an dem
Beruhigung ſprach überkamen ſie Er
geweſen

Jhr Blick

das Haupt was ſie zu ihrerwar ſo kalt gegen ſie

deren

geheftet

begegnete durch Zufall dem
trübe verſchwommene Augen ebenſo
waren Sie wandte ſich ab

Mir iſt ſo eng in dieſer Robe
Bruſt führend und die weißen Schultern aus derſelben hebend
Befreie mich Jane Du begreifſt wie unruhig ich bin ichwerde eine traurige Nacht haben Jch war ſo glücklich in dem

Gedanken an ihn iſt s denn nicht möglich einmal froh zu
werden Wie linkiſch Du wieder biſt

Schon halb entkleidet hob ſie wieder die Arme um ſelbſt
das läſtige Haar aufzuheften ſie ſuchte durch tiefes Aufatmen
ihre Bruſt von dem Alp zu befreien den der Zweifel an dem
Geliebten auf dieſe gewälzt Jn ſich erſchauernd hüllte ſie ſich
in die weiße Hausrobe

der Jrländerin
ſeltſam auf ſie

rief ſie die Hände zur

Komm Jane rief ſie mit fiebernder Hand einen der
ſilbernen Kandelaber vom Tiſche nehmend und ſich zur Tür
wendend Das Nachtmahl zu dem ich ihn erwarte wird
kalt werden ich fürchte wir werden es allein einnehmen

Sie ſchritt voran eine hohe weiße Geſtalt übergoſſen von
dem Lichterglanze der Kerzen in dem gehobenen Arm Jn der
Tür des Speiſeſaales hielt ſie inne

De l m J F v 2Die kleine Tafel ſtand gedeckt koſtbare Weine in Kriſtall
Karaffen und Früchte warteten des erſehnten Gaſtes Sich mit
der Hand an die Türbekleidung ſtützend ſchaute ſie zaudernd
hin Dann ſchritt ſie vor ſtieß den Kandelaber auf den Tiſch
und ſank an demſelben auf einen Seſſel Jhre Geſichtszüge
verſanken in entſtellenden Ernſt ihre vor ſich hinſtarrenden
Augen blickten ſo finſter um ihre Lippen zuckte es heftig
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Deike 2 Weirtwoch eneralünzeiger fur Halle und ven Saalrreis
aſſung Preußens hinneigenden Einzelſtaaten anderen Sinnes machen und
die der Schiffahrt drohende Belaſtung abwenden

Der Bundesrat ſtimmte in ſeiner geſtrigen Plenarſitzung Aus
führungsbeſtimmungen zur Bekämpfung der Reblaus zu und überwies
den Entwurf von Vorſchriften über eine fakultatwe ſtaatliche Prüfung für
Krankenpflegeperſonen den zuſtändigen Ausſchüſſen

Den Mitgliedern des VII deutſchen Samaritertages in
Kiel wurden die ſtädrſchen Rettungseinrichtungen ſowie die Samariter
hilfe der Berufsfeuerwehr der königlichen und ſtädtiſchen Poltzei der
Eiſenbahner und der Krieger Sanitätstolonnen vorgeiührt Alsdann fand
eine Beſichtigung des Liienſchiffes Elſaß und ſeiner Transport und
Rettungseinrichtungen ſtatt Später wurde die Station zur Rettung

rüchiger in Laboe beſucht Am Abend fand ein Garrtenfeſt bei
Profeſſor von Esmarch ſtatt

Eine öffentliche Verſammlung von Schulmännern
Mitgliedern ſtädtiſcher Behörden und Freunden der Volksſchule in welcher
Stadtſchulrat Dr Mannheim über die Mannheimer Volksſchul
reſorm ſprach tage geſtern in Görliß Die von dem Abgeordneten von
Schenckendorff einberufene und geleitete Verſammlung an der auch die
vom Görlitzer Magiſtrat zur Beſichtigung der Görlitzer Gewerbe und Jn
duſtrie Ausſtellung eingeladenen Bürgermeiſter Niederſchleſiens und zahlreiche
Deputierte niederſchleſiſcher und ſächſiſcher Lehrervereine ſich beteingten
nahm nach längerer Ausſprache einſtimmig eine Reſolution zu Gunſten
der Reform an

Ein Telegramm aus Windhul meldet An Typhus ſind
geſtorben Militärkrankenwärter Walter Heine geboren zu Hemsdorf
früher Garniſonlazarett Altona am 26 Juni im Lazarett Kaltfonten
Reiter Johann Faußer geboren zu Lauingen früher im Gardegrenadier
Regiment N 27 Juni im Lazarett Lüderitzbucht Leutnant

Sir nngenge

Nr am 2Karl Frhr v Reibnitz geboren zu Grob Graeditz früher im Jäger
Bataillon Nr 6 am 26 Junt zwiſchen Awaſap und Rehoboth verwundet
Weichteilſchuß linke Schulter

Zu den Differenzen in der bayeriſchen Metallinduſtrie
meldet die Korr Hoffmann aus München vom 3 d Mts Heute
fand im Miniſterium des Aeußern eine eingehende Verhandlung zwiſchen
Vertretern der Merallinduſtriellen und Vertretern der Metallarbeiter ſtatt
Zum Mittwoch vormittag iſt die Einberufung von Metallarbeiterver
ſammlungen in München Nürnberg und Augsburg in Ausſicht genommen
in denen zu den heute getroffenen Vereinbarungen Stellung genommen
werden ſoll

Frankreich
Die Marokko Angelegenheit

Paris 3 Juli Petit Pariſien meldet daß die deutſche
und die franzöſiſche Regierung behufs Regelung der marotkkaniſchen
Angelegenheit über folgende Punkte übereingekommen ſeien 1 Die
Jntegrität Marokkos bleibt gewahrt 2 Die Souveränität des
Sultans von Marvotko erfährt keinerlei Verletzung 3 Alle zwiſchen
Marolko und den Mächten geſchloſſenen Verträge oder Uebereinkommen
werden geachtet 4 Das franzöſiſch engliſche und das franzöſiſch ſpaniſche
Uebereinkommen erfährt keinen Eintrag 5 Frankreich werden im
Hinblick auf die gemeinſame Grenze mit Marokko beſondere Rechte zu
erkannt Das Programm für die Konferenz ſo fährt das Blatt
fort wird vom Sultan vorgelegt werden aber jede Macht erhält das
Recht vollſter Jnitiauve und die Regelung aller Fragen von internatio
nalem Charakter wird der einmütigen Zuſtimmung der Regierungen unter
worfen Die Konferenz ſo ſchließt Petit Pariſien wird indem ſie ſich
innerhalb dieſer Grenzen bewegt die von Rouvier eingeleitete Politik be
kräftigen Dieſe Politik beſteht darin die Würde und die Unabhängigkeit
Frankreichs unverſehrt zu bewahren und die beſten Beziehungen zu allen
Staaten zu unterhalten Dieſe Politik der Ehrlichkeit und vollſten Klar
heit entſpricht gewiß den friedlichen Geſinnungen des franzöſiſchen Volkes
Der Figaro ſchreibt Jn den diplomatiſchen Unterredungen und in
der Preſſe Deutſchlands und Frankreichs kam oft zum Ausdruck daß
Paris und Berlin in jeglicher Weiſe eine friedliche Löſung
wünſchen Deutſchland hat durch die beantragte Konferenz ein ſehr
großes Zugeſtändnis verlangt Frankreich hat klug daran getan
zu zeigen daß es die Konferenz nicht zurückweiſt falls Deutſchland in
dieſer Beziehung einen unveränderlichen Standpunkt einnimmt Es wird
vielleicht in beiden Ländern Unzufriedene geben aber das wären nur
diejenigen die kein Verſtändnis für ehrliche Transaktionen haben

Rußland
Audienzen beim Zaren

Petersburg 3 Juli Der Kaiſer empfing heute eine Abordnung
des Kurskſchen Adels unter Führung des Adelsmarſchalls Grafen
Dover Die Abordnung überreichte eine Adreſſe in der ſie die Bitte aus
ſpricht daß die beiden grundlegenden Stände der Semſtwos Adel und
Bauern nach Ständen in der künftigen geſetzgebenden beratenden Körper
ſchaft zur Vertretung gelangen Auf ein von fünf Adelsmarſchällen an
den Kaiſer gerichtetes Geſuch um eine Audienz empfing der Kaiſer zwei
von ihnen den Adelsmarſchall von Moskau Fürſten Trubetzkot und den
von Petersburg Grafen Gudowitſch Die im Privatkabinett des Kaiſers
abgehaltene Audienz war von ſehr langer Dauer

Trepows neue Pläne
General Trepow hat die Genehmigung des Zaren für eine bedeutende

Verſtärkung der Polizei erhalten Er hatte dem Zaren erklärt die
Kaiſerliche Familie ſei von den ſchwerſten Gefahren bedroht und
außerordentliche Aufwendungen ſeien nötig um dieſe Gefahren abzuwenden
Der Zar wird die Koſten dieſer Verſtärkung der Polizei aus ſeiner
eigenen Schatulle zahlen da der Finanzminiſter dem General Trepow
die Mittel verweigert Nach Trepows Plan ſoll ganz Rußland im
ſorgfältig organiſierte Polizeibezirke mit einem großen Stab unter

Trepows Leitung eingeteilt und alle liberaler Geſinnung Verdächtigen ſollen
eingekerkert oder ausgewieſen werden

Die Menterei auf dem Knjas Potemkin
Petersburg 3 Juli Emer der von den meuternden Matroſen

des Potemkin an Land geſetzten neun Offiziere die hier ein
getroffen ſind gibt folgenden Bericht über den Ausbruch der
Meuterei Am Montag voriger Woche beklagten ſich einige Matroſen
bei dem befehlführenden Leutnant über ſchlechtes Eſſen Der Leutnant
ließ die Mannſchaft antreten und lommandierte dann alle diejenigen die
mit dem Eſſen zufrieden waren nach rechts die Unzufriedenen nach links
Die Mehrzahl der Leute erklärte ſich zurieden Darauf rannten die Un
zufriedenen in die Waffenkammer und ſtürzten dann in die Offiziers
meſſe wo ſie die Offiziere die ohne Waffen ahnungslos beim Eſſen
jaßen niedermetzelten Mehrere Offiziere eilten auf Deck und ſprangen
über Bord um ihr Leben zu retten unter ihnen der Kapitän und der
erſte Leutnant Die Meuterer hatten inzwiſchen ein ſechszölliges Geſchütz
mit Kartätſchen geladen und ſandten den über Bord Geſprungenen einen
Bleihagel nach der ſie ſämtlich tötete

Bukareſt 3 Juli Ein vom Potemkin deſertierter Matroſe hat
in Küſtendſche erzählt daß die Mannſchaft ſeit drei Tagen nichts ge
geſſen habe Kohle und Schmiermaterial fehlten vollſtändig An Bord
herrſche Anarchie Acht entwaffiiete Offiziere führten alle Befehle der
Meuterer von denen ſie mit Revolvern bedroht würden aus Fünf
hundert von den ſiebenhundert Matroſen des Potemkin wollten ſich aus
ſchiffen der Reſt beſtehe anf der Rücktehr nach Rußland

Odeſſa 3 Juli Der Stadthauptmann hat die Einwohner durch
Maueranſchläge benachrichtigt daß durch die Anweſenheit der Panzer die
drohende Gefahr vorüber ſei und ſie aufgefordert die täglichen Be
ſchäfrigungen wieder auſzunehmen Der durch das Feuer am Mittwoch
angerichtete Schaden wird auf 100 Millionen Mark geſchätzt 12
Dampfer und 50 Segelſchiffe wurden vernichtet

Der Pobjedonoszew hat ſich ergeben
London 3 Juli Wie dem Reuterſchen Bureau aus Odeſſa ge

meldet wird hat ſich der Pobjedonoszew heute morgen ergeben
Die Rädelsführer bei der Meuterei wurden von den Offizieren des
Schiffes bezeichnet und an Land geſetzt

Aufwiegleriſche Bewegung auf dem Kreuzer Minin
Kronſtadt 3 Juli An Bord des Kreuzers Minin ſind ernſte

Unruhen ausgebrochen Die Matroſen beſchloſſen das Jnſeegehen des
Kreuzers mit den anderen Schiffen des Uebungsgeſchwaders mit allen
Mitteln zu verhindern Die Beſatzung wies auf das Alter und den
ſchlechten Zuſtand des Kreuzers hin der nicht nur unfähig ſei an
Schießübungen ſondern ſogar an der einſachſten Fahrt teilzunehmen Maß
regeln gegen die aufwiegleriſche Bewegung ſind ergriffen worden Der
Minin wurde durch Schleppdampfer bis zum dritten Fort von Kronſtadt
in See geführt wo er verblieb Jn der Stadt herrſcht Ruhe Die
ſtreikenden Arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen

Ausſtand und Unruhen in Petersburg

Petersburg 3 Juli Die Hafenarbeiter aller Art im
Petersburger Seehafen ſind heute in den Ausſtand getreten jeglicher
Geſchäftsverkehr ſtockt Jn der letzten Nacht ſammelte ſich am Pryjaſchka
Ufer des Hafens ein Haufen Geſindel und begann in mehreren Häuſern
der Mjaßnajaſtraße die Möbel zu zerbrechen und auf die Straße zu
werfen Den zur Unterdrückung der Unruhen herbeigerufenen berittenen
Polizeimannſchaften gelang es nicht den durch den Anſchluß von Arbeitern
auf eine Stärke von 3000 Perſonen angewachſenen Haufen zu zerſtreuen
erſt als Koſaken zur Hilfe herangezogen wurden wurde der Haufen
zerſprengt Zwanzig Perſonen wurden verhaftet Durch Steinwürfe
wurden ein Polizeioffizier und vier Koſaken verletzt

Schweden und Norwegen
Stockholm 3 Juli Beide Kammern verhandelten heute über

den Vorſchlag 100 Millionen Kronen der Regierung zur Verfügungzu ſtellen Jn der Erſten Kammer betonten der ehemalige Heneraibitehet

Akermann und der Disponent Almſtröm daß dieſer Vorſchlag der
Ausdruck für ein tiefes Mißtrauen gegenüber der Regierung ſei welche
die Jntereſſen des Landes nicht wahrgenommen hätte Jn der Zweiten
Kammer warnte A Hedin gegen die Aufreizungspolitik und empfahl
daß die Kammer den Vorſchlag ablehne und ihn dem Spezialausſchuß
überſende da er dem Verfaſſungsparagraphen widerſpreche der beſtimme
daß auf einem außerordentlichen Reichstage nur Fragen behandelt werden
dürfen die mit der Frage in Verbindung ſtehen wegen welcher der außer
ordentliche Reichstag zuſammenberufen wurde Profeſſor Hjärne und
andere widerſprachen Hedin doch wurde ſchließlich der Vorſchlag in beiden
Kammern dem Spezialausſchuß überwieſen

Amerifa
Rooſevelts Appell an die Gemütlichkeit befolgt

Newyork 3 Juli Präſident Rooſevelt der aus Boſton in
Oyſterbay eintraf erfuhr auf der Station Bridgeport wo der Zug
einige Minuten hielt eine Begrüßung die an Gemütlichkeit nichts zu
wünſchen übrig ließ Unter Führung des Bürgermeiſters hatte ſich eine
große Menſchenmenge auf dem Perron verſammelt wo an einem Pfoſten
ein Bär angekettet war der um den Hals ein Pappſchild mit der Jn
ſchrift trug Einer den Sie nicht gekriegt haben Damit ſollte der
Präſident der ein leidenſchaftlicher Bärenjäger iſt verulkt werden
Der Präſident war aufs Höchſte beluſtigt und hielt eine kurze Anſprache
die er mit den Worten ſchloß Danke Jhnen allen ſür die herzliche Be
grüßung vom Bürgermeiſter bis zum Bären
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Waffenſtillſtand

Oyſterbay 3 Juli Der Meinungsaustauſch der gegenwärtig
durch Präſidenten Rooſevelt zwiſchen Rußland und Japan bezüglich
eines Waffenſtillſtandes vermittelt wird geſtaltet nach der Anſicht der
dem Praſidenten naheſtehenden Kreiſe die Ausſicht auf eine Einſtellung
der Feindſeligkeiten ſreundlicher als je Präſident Rooſevelt hofft und
glaubt daß der Waffenſtillſtand vielleicht ſchon in wenigen Tagen zuſtande
kommen wird

Aſien
Die Kämpfe in der Mandſchurei

Petersburg 3 Juli General Linewitſch telegraphiert unter
dem 2 d Mis Der Feind nahm die Offenſive in der Nähe von
Hailungchen wieder auf zog ſich aber nachdem er Widerſtand von unſeren
Vorpoſten gefunden hatte zurück

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 4 Jull
Perſonalnachricht Der Geh Baurat Sprenger bisher Mit

glied der hieſigen Königl Eiſenbahndirektion iſt in den Ruheſtand ge
treten

Auszeichnung Dem penſ Poſtſchaffner Auguſt Köhler hierſelbſt
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geheimen Sitzung der
Stadtverordneten gelangte zunächſt die Magiſtratsvorlage betr Wahl eines
beſoldeten Stadtrats an Stelle des Herrn Stadtrat Winter zur Beratung
Gegen die Wiederwahl des Herrn Winter war unter Vorbringung ver
ſchiedener Beſchwerdepunkte lebhaft agitiert und namentlich behauptet
worden daß die Zugehörigkeit desſelben zur katholiſchen Kirche zu Unzu
träglichkeiten geführt habe Eine Kommiſſion beſtehend aus den Mit
gliedern des Bureaus der StadtverordnetenVerſammlung und den St V
Dr Keil Neſſe und Schmidt hatte nach wochenlanger eingehender Prüfung
ſämtliche Beſchwerden für völlig unbegründet erklärt und empfahl infolge
deſſen einſtimmig die Wiederwahl des Herrn Winter Als die Wahl voll
zogen werden ſollte wurden neue Beſchwerden vorgebracht und darauf die
Sache abermals an die durch Zuwahl des St V Grote verſtärkte
Kommiſſion zurückgegeben Die Kommiſſion beſchloß nach wiederholter ein
gehender Prüfung abermals mit ſechs Stimmen gegen die des Herrn
Grote dem Plenum der Stadtverordneten die Wiederwahl des Herrn
Winter zu empfehlen Nach teilweiſe recht erregter Erörterung in der be
ſonders vom Magiſtratstiſche aus der Amtsführung des Herrn Winter
glänzende Zeugniſſe ausgeſtellt wurden lehnte die Verſammlung geſtern
aber die Wiederwahl mit großer Mehrheit ab und beſchloß die Aus
ſchreibung der Stelle Mit der definitiven Anſtellung eines Bureau
Aſſiſtenten Otto Wiegand erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden
und genehmigte die Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung zweier Erb
begräbnisſtellen Endlich wurde noch einem mit Fräulein Henriette
Gräbner abgeſchloſſenen Leibrentenvertrage zugeſtimmt

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation
Die Qnellen des Didot Perceval wurde Herrn Walther Hoffmann aus

Werdohl Weſtfalen von der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad
erteilt

Frequenz der deutſchen Univerſitäten An den ſämtlichen
deutſchen Univerſitäten ſind in dieſem Sommer 41 928 Studierende recht
mäßig immatrikaliert gegen 39 716 im Winter und 39 581 im vorigen
Sommer Jm einzelnen zählen Berlin 6279 München 5197 Leipzig
3855 Bonn 3029 Freiburg 2219 Halle 1903 Breslau 1902 Heidel
berg 1783 Göttingen 1779 Tübingen 1661 Marburg 1585 Straßburg
1431 Münſter 1426 Würzburg 1285 Jena 1164 Gießen 1078 Königs
berg 1010 Kiel 1009 Erlangen 924 Greifswald 786 Roſtock 623 Nach
Fakultäten geordnet ſtudieren 12 110 gegen 11775 im Sommer vorigen
Jahres Jurisprudenz 9604 8046 Philologte oder Geſchichte 5954
5916 Mathemanik oder Naturwiſſenſchaften 5907 6022 Medizin 2284
2235 evangeliſche und 1823 1770 katholiſche Theologie 1561 1121

Phyarmazie 1065 972 Staats oder Forſtwiſſenſchafi 852 725 Zahn
heilkunde 131 139 Tierheilkunde endlich 852 725 Landwirtſchaft Die
ſtarke Aufwärtsbewegung bei den Philologen und Juriſten hat alſo an
gehalten ebenſo die Abnahme bei den Medizinern eine auffallende Ver
mehrung weiſen die Pharmazeuten auf

Von der Straßenbahn Wegen der Kanaliſierungsarbeiten in
der Gr Ulrichſtraße ſoll von heute ab in den verkehrsreichen Stunden
jeder Motorwagen der den Mühlweg paſſiert einen Anhängewagen er
halten Wer nach der Ulrichſtraße gelangen will beſteige den Motorwagen
wer dagegen nach dem Bahnhof ohne Umſteigen zu fahren beabſichtigt den
Anhängewagen Auf dem Bahnhofe halten direkte Motorwagen nach dem
Markt und der Gr Ulrichſtraße nach Cröllwitz und von morgens 91
bis abends 10 Uhr Anhängewagen die ohne Unterbrechung den Fahrgaſt
über die Friedrichſtraße Mühlweg nach dem Zoologiſchen Garten bringen

Unſinn Auswärtigen Blättern wird von einem gieſigen bekannten
Berichterſtatter geſchrieben Den für die Stadt ungünſtig verlaufenen

Entſchädigungsprozeß des früheren Brückenpächters Specht aus Deſſau
der dadurch ruiniert wurde ſetzt man auf das Konto des Stadtrats
Winter Der Stadt erwachſen durch den unglücklichen Prozeß der leicht
hätte vermieden werden können wenn man Specht gegenüber eiwas
humaner verſfuhr nicht unerhebliche Koſten Zunächſt wird Specht eine
jährliche Rente zu zahlen ſein Hierfür muß ein Kapital man ſpricht
von 100 000 Mt als Sicherheit deponiert werden dazu ſind die Gerichts
und Anwaltskoſten die auch nicht unweſentlich ſind zu bezahlen
Den Prozeß mit Specht hat die Stadtgemeinde bekanntlich wegen baulicher
Mängel des Brückenhauſes verloren Die Mängel kann man aber ſicher
nicht auf das Konto Winter s ſetzen weil bisher der Halleſche Stadtſyndikus
Bauten nicht ausgeführt hat Die Stadt hatte überhaupt nur wenig

Elendes Daſein das eines Weibes rief ſie die Stirn in
beide Hände ſtützend Der Männer Spielwerk das ſie dank
los hinwerfen zertreten wenn es ſich ihnen anvertraut
Selbſt er in dem ich das Jdeal eines Mannes zu finden ge
glaubt Aber es iſt nicht wahr

Sie warf ſich zurück in den Seſſel und die Arme auf der
Bruſt kreuzend verſank ſie in ſich

Jch bin wohl eine Närrin da ich gerade nur dieſen einen
ſuchte und begehrte murmelte ſie vor ſich hin während Jane
in ihrem Stumpfſinn mit herabhängend übereinauder gelegten
Händen auf eine Laune der Herrin geſaßt daſtand Jch hätte
es mir anders gedacht Er durfte arm ſein ich wollte ihn
überhäufen ihm alles geben was ich beſitze denn was frommt
es mir Jch habe nichts als ein unglückſeliges Herz das ſich
in den Flammen des Verlangens nach dem ihm doch Uner
reichbaren verzehrt Jch habe ihm kein Hehl daraus gemacht
daß ich nur lebe und ſterbe in dem einen Verlangen und was
kann ein Mann mehr begehren zur Gewährleiſtung ſeines
eigenen Glückes Aber er ſelbſt beſitzt zu meinem Unglück was
ich ihm gegenüber ſo hoch veranſchlage und was bleibt ihm
alſo an mir mehr als das Herz das ich ihm zueignete Weiß
er s zu ſchätzen

Jane mich dürſtet rief ſie plötzlich auffahrend mit
lechzender Zunge als ſie den zehn Schlägen der Salonuhr
gelauſcht hatte und Jane trat ſchweigend mechaniſch an den
kleinen Tiſch und ſchenkte ihr von dem Champagner in dem
goldenen Kühlfäßchen ein

Afra ſtreckte den Arm aus erfaßte zitternd das Glas und
gierig ſogen ihre Lippen den ſüßen Schaum Sie ſetzte die
Kriſtallſchale auf den Tiſch zurück und dieſelbe zerbrach in der
fiebernden Hand

Erſchreckt ſtarrte ſie hin ein bitteres ſpottendes Lachen
trat auf ihr Antlitz Man ſagt das ſei Glück flüſterten die
bleichen Lippen dann plötzlich lauſchte ſie auf

Jane rief ſie horchend vernahmſt Du nicht draußen
ein Geräuſch Laß das Haus doch ſchließen Jch bat Dich

das Gartentor und die Haustür offen zu laſſen für ihn den
ich noch zum Abendmahl erwartete Gib Order daß alles
geſchloſſen werde ich fürchte mich es iſt ſo unheimlich ſtill und
doch

Sie lauſchte wieder Langſam erhob ſie ſich und hüllte
ſich feſter in die Robe das Blut trat aus ihrem Antlitz

Es iſt der Wind der in den Bäumen rauſcht beruhigte
ſie ſich Der Wein der mir das Gehirn erhitzt Jane
hörſt Du etwas Jhre Augen leuchteten plötzlich hell und
wild auf die leidenſchaftlichſte Spannung malte ſich in ihren
Zügen die Hoffnung erhellte dieſelben denn ſie glaubte leichte
Schritte draußen zu vernehmen Nur er konnte es ſein

Jane ſtand da nicht wiſſend was ſie ſollte und Afra tat
einen Schritt zur Tür Das Antlitz vorgebeugt erwartete ſie
mit ſeligem Lächeln daß dieſe ſich öffne

Aber erbleichend mit fahlem Antlitz geöffneten Lippeu auf
denen ein Schreckenslaut erſtarb fuhr ſie zurück als eine
ſchüchterne unſichere Hand die Tür auftat und rückwärts an
den Tiſch geklammert ſtarrte ſie in das Halbdunkel des Vor
gemachs Mit ihrem gewohnten ſtupiden Ausdruck ſchaute auch
Jane hin aber kein Nerv regte ſich in ihrem Geſicht

24 Kapitel
Blenke hatte einen unruhigen wenigſtens unbequemen Abend

gehabt
Vermutend daß Dagobert doch noch die Villa der jungen

Witwe aufſuchen werde hatte er ſich kaum die Ruhe gegönnt
ein kleines Souper einzunehmen hatte er ſich noch ſpät in einen
Fiaker geworfen und war in die Allee hinabgefahren Am Ein
gange derſelben ließ er den Fiaker warten und ſchlich unter den
dunklen Laubdächern dahin

Es war alles ſtill nur in einzelnen Gärten bewegten ſich
in der Abendkühle luſtwandelnde Geſtalten und unter den Mar
kiſen einiger Altane ſaß man beim Ampelſcheine Ein Sproſſer
ſandte ſeine rollenden Töne weithin durch die Nacht der Duft
der Roſen und Reſeda würzte die Luft

Blenke hatte keinen Sinn für Romautik An den Garten
geländern entlang ſchreitend ſtand er von den dichten Bäumen
geſchützt der Villa gegenüber

Die Jalouſien der Fenſter waren herabgelaſſen nur aus
zweien derſelben drang ein matter Lichtſchimmer und das mußten
nach ſeiner Berechnung die des Speiſezimmers ſein

Pſychologiſch hinreichend geſchult war er ſich vollkommen
bewußt welch einen Einfluß trotz Dagobert s ſonderbarem
Benehmen ein Weib wie dieſes auf einen jungen Mann üben
mußte ſelbſt wenn derſelbe ihm bisher keinerlei Symptome
beſonderer Empfänglichkeit für Frauengunſt gezeigt

Was das Herz in ſolchen Fällen nicht tut das leiſtet die
natürliche Eitelkeit kalkulierte er Eine große Paſſion wie ſie
dieſes Weib für ihn gefaßt mußte notwendig beſtrickend hin
reißend auf ihn wirken bis die Erfüllung ihren ernüchternden
Einfluß übt und er erwachend ſo zu ſagen hinter die Kuliſſen
der Liebe ſchaut Jch habe ihm dieſe ſchon ein bißchen in
Unordnung gebracht Er ſelbſt fühlt daß der Boden des
Bechers aus dem er ſich berauſchen könnte Gift enthält er
denkt wenn er auch gegen mich nicht mit der Sprache heraus
will bereits au einen ehrenvollen Rückzug aus der Affäre in
die ich ihn drängen mußte Aber nur keine Uebereilung

Als alles ſtiller ward und auch die letzten Jalouſten des
Hauſes gegenüber klappernd herabfielen ſchritt er über die Straße
an Afra s Gartengitter entlang legte die Hand an die Tür des
ſelben,tat als habe er ſich in dem Hauſe geirrt und ſchritt weiter

Die Tür war nicht geſchloſſen obgleich im Hauſe ſelbſt die
tiefſte Stille zu herrſchen ſchien Nur die Fontäne ſandte ihre
im Mondſchein blitzenden Strahlen in die Luft und ließ ſie
plätſcherud in die Marmorſchale zurückfallen

Sonderbar Warum ſchließt eine junge Witwe die keinen
männlichen Schutz hat zur Nachtzeit nicht ihre Gartentür
kalkulierte Blenke weiter als er im Schatten der Bäume auf
der anderen Seite der Straße wieder zurückſchritt Daß mein
Freund jetzt noch erwartet werde iſt nicht anzunehmen

Fortſetzung ſolgt
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Nr 155 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Seite 55 Juli
Intereſſe an dem Ausgang des Prozeſſes da der Schaden bekanntlich
von der Stuttgarter Verſicherungs Geſellſchaft bei der die Stadtgemeinde

verſichert iſt geiragen werden muß in derem Auftrage auch lediglich der
Prozeß mit Specht zur Durchführung gelangte

Deutſcher Frauenvercein für Krankenpflege in den Kolonien
Die Fortſetzung der Sammlung von Liebesgaben für Deutſch Südweſt
Afrika hat manchen unſerer Mitbürger veranlaßt zu dem menſchenfreund

Außer Naluralgaben ſind er
freulicherweiſe auch Geidſpenden bei den Sammeilſtellen abgeliefert worden
Der Anregung einiger Geber folgend weiſen wir darauf hin daß ſo
manches Geldſtück das etwa in fröhlicher Skat oder Whjiſtpartie oder bei
ſonſtigen geſelligen Zuſammenkünften umgeſetzt wird dem milden Zwecke

das was dem Einzelnen oft gering
fügig erſcheinen mag iſt geeignet das gute Werk zu fördern Bedenken
wir doch nur daß ſchon Porto und die von der Poſtbehörde genau vor
geſchriebene Verbackung der Sendungen eine namhafte Summe verſchlingen
für das verbleibende Geld wird dann ſeitens des Vereins dasjenige an
gekauſt was ihm als beſonders notwendig und wünſchenswert ſür unſere
wackeren Soldaten bezeichnet wird Helfe jeder zu ſeinem Teile auch die
kleinſte Gabe iſt willkommen

Tierſchutzverein Jn erfreulicher Weiſe finden die Beſtrebungen
des hieſigen Tierſchutzvereins Förderung von ſeiten des Publikums So
iſt dem Verein außer dem Legat des Frl Wahn in Höhe von 2000 Mk
in jüngſter Zeit wieder ein Legat von 500 Mk ſeitens des Frl Kathinka
Lippert zugegangen Es iſt zu hoffen daß ſich auch noch andere Wohl
täter finden werden welche den Verein bei ſeinen gemeinniltzigen und
humanen Beſtrebungen unterſtützen

e Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Morgen Mittwoch den 5 Juli veranſtaltet der Verein eine Beſichtigung
der Sammlungen des Mineralogiſchen Jnſtitutes Beginn nachmittag
4 Uhr

Chriſtlicher Verein jnnger Männer Weidenplan 5 Mittwoch
den 5 Juli abends 81 Uhr öffentliche Verſammlung des Bundes vom
Weißen Kreuz Kampf gegen die Unſittlichkeit Jeder junge Mann iſt
eingeladen Zutritt frei

Jubiläum Der Dienſtmann Friedrich feierte ſein 25jähriges
Jubiläum als Mieter einer Wohnung in dem Grundſtück Alter Markt 33

errn Brauereibeſitzer Freyberg gehörig
Koſchat Quintett Wir machen hiermit unſer muſikliebendes

Publikum auf das morgen im Wintergarten 8 Uhr ſtattfindende Konzert
des allbeliebten Koſchat Quintetts nochmals aufmerkſam

Bad Wittekind begeht morgen Mittwoch in althergebrachter
Weiſe die Feier ſeines 59 Brunnenfeſtes Um 1 Uhr mittags leitet ein
Feſteſſen die Feierlichkeiten ein Um 4 Uhr nachmittags beginnt das
Feſtkonzert welches von der 36er Regimentskapelle unter perfönlicher
Leitung des Herrn Kgl Muſikdir O Wiegert ausgeführt wird Beim
Eintritt der Dunkelheit folgt eine feſtliche Jſlumination des ganzen Bades
Wittekind mit allen Anlagen und den Abſchluß des Feſtes wird ein von
den Herren Gebr Pfeiffer geliefertes Brillant Feuerwerk bilden

Konzert Jm Reſtaurant Wilhelmsgarten fonzertiert morgen
Mittwoch die Gerbſtedter Muſikſchule Näheres iſt aus dem Jnſerate zu
erſehen

Sport Hotel Jn dem ſchönen Garten des Sporthotel s finden
täglich die beliebten urfiedelen Münchner Konzerte ſtatt

Blutſchaude Heute wurde ein Arbeiter aus Giebichenſtein von
der Polizei verhaſtet weil er nach der Angabe ſeiner 11jährigen Tochter
mit dem Kinde ſeit Jahren Blutſchande getrieben hat

Diebſtähle in Badeanſtalten Jn hieſigen Badeanſtalten ſind
in leperer Zeit wieder mehrfache Diebſtähle verübt worden Die Spitzbuben
haben es hauptſächlich auf Portemonnaies abgeſehen aber auch Uhren
werden nicht verſchmäht Jn einer Badeanſtalt wurde einem Dienſt
mädchen ein Porie nonnaie mit 20 Mk geſtohlen

Leichenfund Geſtern gegen 111 Uhr vormittags wurde von den
Gehilfen des Fuſchermeiſters Schräpler die Leiche des am 2 d Mts in
der Saale oberhalb der Hafenbahnbrücke bei einer Kahnpariie ertrunkenen
Dienſtm dchens an der Unfallſtelle auf dem Grunde liegend aufgefunden

Wer iſt Eigentümer Jn den eingefriedigten Anlagen in der
Nähe des Waſſerturms am Roßplatze iſt eine Pſerdedecke von gelber Farbe
mit Leinwand gefüttert und ohne Abzeichen gefunden worden welche ver
mutlich aus einem Diebſtahl herrührt Diejenigen Perſonen welche ihr
Eigentumsrecht an der Decke glauben geltend machen zu können wollen
ſich während der Bureauſtunden in der Zeit von 1 Uhr vormittags
und 6 Uhr nachmittags bei der Kriminal Abteilung Rathausſtraße 19
Zimmer Nr 62 einfinden

Selbſtmord Am 24 Juni wurde am Südrande der Rabeninſel
am Ufer der Saale die Leiche eines Mannes gefunden Die Leiche war
bereits etwas in Verweſung übergegangen nach den Ermittelungen iſt
Selbſtmord anzun h men Die Perſönlichkeit des Verſtorbenen iſt unbekannt
Er war etwa 1,60 Meter groß und etwa 60 Jahre alt Haar ergraut
Er tug kun en rötlichen Vollbart Bei dem Verſtorbenen wurde gefunden
ein ſchwarzes Jackeit eine ſchwarze Weſte eine graue Hoſe ein graues
Barchendhemd eine ſchwarze Müße ein Paar Schnürſchuhe ein Paar
rorbraune Hoſenträger ein weißgelbes Ordensband ein Taſchenmeſſer
Der Verſtorbene gehörte anſcheinend dem Arbeiterſtande an Taſchenmeſſer
und Ordensband können auf dem Sekretariat der Staatsanwaltſchaft be
ſichtigt werden

Standesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38

Eheſchließungen 3 Juli Der Kaufmann Emil Loekowsky und Anna
Dornheckter Greifswald und Schillerſtraße 57 Der Arzt r med Kurt
Heimerdinger und Margarete Kalkoff geb Schmidt Bernburgerſtr 12 13 und
Zietenſtr 13

Geboren 3 Julh Dem Arbeiter Franz Fiedler eine T Gertrr
Eichendorffſtr 13 Dem Schuhmachermeiſter Theodor Meiſter ein
Alfred Weidenplan 7 Dem Kgl Steuer ſekretär Kurt Allſtaedt ein S
Kurt Weidenplan 1 Dem Arbeiter Guſtav Hohmann eine T Charlotte
Gr Brunnenſtr 31 Dem Arbeiter Hermann Setidewitz eine T Anna
Weißenburgſir 1 Dem Muſiklehrer Louis Beyer ein S Rudolf Reil
ſtraße 108 Dem Schriftſetzer Karl Gierſpeck ein S Walter Schulberg 10

Geſtorben 3 Jult Des Schriftſetzer Max Schödon Ehefrau Olga
geb Müller 50 Friedrichſtr 56 Des Privatmann Karl Schleſinger
S Fritz 1 Roſenſtr 2 Des Arbeiter Franz Strejcek T Anna 5
Seydlitſtr 4 Des Fabrikarbeiter Hermann Spiegel T Martha 10
Burgſtr 12 Des Rentier Julius Herold Ehefrau Marie geb Feiſtkorn
aus Gera 57 Nervenklinik Der Zimmermann Hermann Meißner
43 J Trothaerſtr 4 Der Kammacher Friedrich Henneck aus Naumburg
54 Diakoniſſenhaus Der Privatmann Heinrich Schütze aus Erfurt
Fl J Nervenklinik

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 3 Juli Der Kaufmann Paul Berghammer und Luiſe

Morcke Merſeburgerſtr 43 Der Kaufmann Otto Brendel und Anna
Kötteritz Jacobſtr 60 und Schmeerſtr 4 Der Arbeiter Auguſt Schönberg
und Elſe Helmreich Marthaſtr 29 und Freiimfelderſtr 43

Eheſchließung 3 Jult y Der Damen Friſeur Heinrich Marneth
und Elſa Kaden Gr Steinſtr 67 und Chemnitz
Geboren 3 Jult Dem Telegraphen Vorarbeiter Paul Oberländer

eine T Ella Bernhardyſtr 15 Dem Fabrikarbeiter Hermann Hahn
eine T Margarete Dreyhauptſtr T Dem Gasanſtaltarbeiter Louts

Dem Maurer AlbertLodderſtedt eine T Charlotte Böllbergerweg 18

Bartholomäus eine T Lina Klintik Dem Geſchirrführer Franz Schulze
ein S Franz Thomaſiusſtr 47 Dem Bäcker Otto Leuther eine
Martha Klinik Dem Polizeiſergeant Heinrich Broedersdorf eine T
Gerda Zwingerſtr 28 Dem Kellner Jultus Ackermann ein S Hans
Forſterſtr 56 Dem Zuckerfabrikarbeiter Franz Frohmüller ein S Richard
Zwingerſtr 29 Dem Handarbeiter Eduard Rößler ein S Max Wein
gärten 25 Dem Schloſſermetſter Wilhelm Marks eine T Marte Merſe
burgerſtr 103 Dem Handarbeiter Bernhard Scharf ein S Hermann
Ludwigſtr 14 Dem Bäckermeiſter Paul Grundmann ein S Fritz Volk
mannſirx 4 Dem Keſſelſchmied Friedrich Hermerſchmidt eine T Jrma

wingerſtr 9 Dem Kaufmann Richard Meyer eine T Jrmgard
Pfännerhöhe 7

Geſtorben 3 Juli Des Jnvaliden Richard Grobe T Gertrud
2 Klintk Der Arbeiter Wilhelm Geile gen Becker 41 Klinik
Des Geſchirrführer Otto Böhme S Kurt 8 Ludwigſtr 47 Frieda
Keßler 17 St Eliſabeth Krankenhaus Des Arbeiter Auguſt Janke
S Ernſt 3 Torſtr 32 Des Maurer Joſeph Slany S Otto 11
Beeſenerſtr 9 Des Rangiermeiſter Karl Reinhardt T Margarete 2
Domplatz 9 Des Bergmann Auguſt Karraſch S Willy 10 Klinik
Des Handarbeiter Franz Stegmund T Emma 2 Kuttelhof 3 Des
Böttchermeiſter Wilhelm Leumuth Ehefrau Karoline geb Kaiſer 55
Klinik Der Kauſmann Alexander Baumgarten 19 Magdeburger
ſtraße 38 39 Der Arbeiter Franz Hupe 69 Dieskauerſtr 16 Des
Maſchtnenputzer Ruhmann S Wilhelm 1 Merſeburgerſtr 163
Des Fabrtkarbeiter Auguſt Thiemer S Kurt 5 Rudolf Haymſtr 28
Des Eiſendreher Reinhold Miethling S Reinhold 1 Pfännerhöhe 34
Des Kellner Jultus Treptow S Hans 2 Forſterſtr 56 Des Schloſſer
Louis Müller S Max 1 Klinik Der Maurer Hermann Hühnerbein

Klintk Des Arbeiter Michael Brylka S Franz 2 St Eltſabeth
Kind rheim Der Arbeiter Julius Heinicke 53 Bergmannstroſt
Des Handarbeiter Ferdinand Lange S Kurt 5 Kuttelhof 11 Des
Kutrſcher Otto Mörtz S Hans 2 Dachritzſtr 6 Der Privatmann
Reinhold Toepfer 61 Blücherſtr 15 Des Oberkellner Jultus Schneider
S Erich 2 M Kutzeh 1 Der Landwirt Friedrich Teichmann 61
Delttzſcherſtr 74 Des Bäckermeiſter Friedrich Schulze T Martha 3
Merſeburgerſtr 69

Auswärtige Anufgebote
Der praktiſche Arzt Dr med Johannes Mittag und Elsbeth Hartwig

Lindow und Wiesbaden Der praktiſche Arzt Dr med Gottfried Jhſecke
und Marta Müller Schermcke und Neuhaldensleben Der Tiſchler
Reinhold Roſt und Martha Curth Halle a und Seeburg
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 Juli Meldung des B Sicherem Vernehmen

nach wird eine Anzahl von Reichstagsab geordneten die Ferienruhe
zu einem Ausfluge nach Kamerun und Togo benutzen Die Vor
bereitungen werden von der Kolonialgeſellſchaft und der Wörmann Reederei

getroffen Die Abfahrt von Hamburg erfolgt am 10 Auguſt die Rück
kehr iſt am 30 September geplant

Paris 4 Juli Meldung des B Sollte aus Gründen
die in Marokko ſelbſt zu ſuchen wären der Zuſammentritt der Kon
ferenz noch während des Sommers angezeigt erſcheinen ſo würde hierfür
ein Ort in der Schweiz vorgeſchlagen werden

Belgrad 4 Juli Wolffs Bur Die Meldung eines auswär
tigen Blattes daß der Kronprinz und Prinz Alexander ihre mili
täriſche Ausbildung in Frankreich erhalten ſollen wird von amt
licher Seite als unbegründet bezeichnet Beide Prinzen werden ihre
Studien im Lande vollenden Als ebenſo unbegründet werden die Mel
dungen auswärtiger Blätter über ein Feſteſſen zur Ausſöhnung der
Offiziere bezeichnet da im Offizierkorps keine Streitigkeiten beſtehen

Petersburg 4 Juni Meldung des Die Zarin hat
für eine Million Rubel Sonnenblumenſamen nach dem Kriegs
ſchauplatz an die Truppen ſchicken laſſen Bekanntlich gilt dieſer Samen
in Rußland als beſonderer Leckerbiſſen

Petersburg 4 Juli Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur Die hier umlaufenden Gerüchte über Unruhen an Bord
des Kreuzers Minin die dazu geführt hätten daß der Kreuzer
25 Meilen von Kronſtadt weggeſchleppt worden ſei ſind gänzlich unbe
gründet Der Minin hat den Hafen von Krönſtadt im Mai verlaſſen
und befindet ſich jetzt bei dem Uebungsgeſchwader in Libau Der Befehls
haber der Flotte und der Häfen des baltiſchen Meeres Vizeadmiral Nikonoff
erklärt daß er von irgend welchen Unruhen an Bord des Minin nichts
gehört habe

Petersburg 4 Juli Laff Bur Es wurde Befehl erteilt die
wichtigen Maſchinenteile auf allen in den Häſen liegenden ruſſiſchen
Kriegsſchiffen zu entfernen und die Marine Munitionsvorräte an
Land unter die Aufſicht der Militärbezirkskommandeure zu ſtellen Ein
Regierungsbeamter erklärte die gegenwärtige Lage ſei der Tätigkeit der
revoluttonären Komitees zuzuſchreiben

Petersburg 4 Juli Wolff s Bur Wie die Blätter melden
iſt General Sſacharow in den Reichsrat berufen und an ſeiner Stelle
General Rediger zum Kriegsminiſter ernannt worden

Petersburg 4 Juli
veröffentlicht eine amtliche Mittetlung überdie Unruhen in Odeſſa
und über die Meuterei auf dem Potemkin Danach wurden in
der Stadt und im Kreiſe Odeſſa ſeit dem 25 Juni ſeitens der ſozial
revolutionären Partei allerlei Kundgebungen veranſtaltet die
zu blutigen Zuſammenſtößen mit der Polizei und den Koſaken
führten Die Unruhen offene Revolte aus als
das Panzerſchiff Potemkin auf der Reede eintraf Nach der
Ausſage eines Offiziers und eines Matroſen die in der Nacht an Land
ſchwammen hatten ſich auf dem Schiff ſolgende Ereigniſſe abgeſpielt
Das Panzerſchiff war mit dem Torpedoboot 267 am 26 Juni von
Sebaſtopol nach der Bucht von Tendrowe in See gegangen um Schieß
übungen abzuhalten Am 27 Mai weigerteſich die Mannſchaft das von
Odeſſa geholte Fleiſch zu eſſen unter dem Vorgeben daß es verdorben ſei
Auf Befehl des Kommandanten wurde die Mannſchaft auf Deckkommandiert und

der erſte Offizier forderte die wenigen Matroſen auf vorzutreten die
ſich nicht weigerten das Eſſen zu genießen Als die meiſten Ma
troſen vortraten begann der erſte Offizier die Namen der nicht vor
tretenden Mannſchaften aufzuſchreiben Die Nichtvor getretenen
bemächtigten ſich der an Deck in Pyramiden aufgeſtellten Gewehre und
luden ſie Ein der Wache erreilter Befehl zum Schießen wurde nicht aus
führt Der erſte Offizier der Wache entriß darauf einem Mann der Wache

c 2Wolff s Bur Der Regierungsbote

arteten in eine
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das Gewehr ſchoß zwei oder dreimal auf einen Matroſen und verwundete
hn tödlich Hierauf gaben die meuternden Matroſen Salven auf die
Offiziere ab Der Kommandant des Schiffes fiel mehrere Offiziere
ſtürzten ſich ins Meer wurden aber im Waſſer durch Flintenſchüſſe und
durch Schüſſe aus 47 mw Geſchützen getötet Es fielen außer dem Kom
mandanten ſechs Offiziere und ungefähr 30 Matroſen Die übrigen
Matroſen und die Mannſchaft des Torpedobootes wurden von den
Meuterern gezwungen ſich ihnen anzuſchließen Die am Leben
gebliebenen Offiziere wurden von den Meuterern feſigenommen
An Bord des Potemkin wurde ein Komitee von 20 Matroſen
gebildet das den Beſehl des Schiffes übernahm und anordnete nach
Odeſſa in See zu gehen Der Panzer traf am 27 abends auf der
Reede von Odeſſa ein Am 29 traf das Hafenſchiff Wecha ein und
warf auf ein Signal des Potemkin hinter dieſem Anker Der Kommandant

der Wecha der von der Meuterei an Bord des Potemkin nichts
wußte begab ſich an Bord des Potemkin um ſich bei deſſen
Kommandanten zu melden Er wurde entwaffnet und mit den
übrigen Offizieren der Wecha an Land geſetzt Der Potemlin be
mächtigte ſich zweier Boote mit Kohle und nahm dieſe mit Hilfe von 300

Haſenarbeitern an Bord Die Meuterei an Bord des Potemkin bot den
revolutionären Führern eine gute Gelegenheit auf die Maſſen zu wirken
Bei einem Beſuche an Bord des Potemkin verſicherten ſie den Meu

terern die Garniſon von Odeſſa habe die Waffen niedergeleg
und die ganze Schwarze Meer Flotte habe ſich der Beſatzung
des Potemkin angeſchloſſen Jn der Gegend des Hafens konnten die
Truppen gegen die Arbeiter die ſich an den Unruhen beteiligten von der
Waffe keinen Gebrauch machen weil die Möglichkeit beſtand daß vow

Potemkin gefeuert wurde Die Menge beging am Hafen Ausſchreitunger

und raubte die Gebäude aus die Waren wurden ins Meer geworfen
Bei Einbruch der Nacht brach an verſchiedenen Stellen Feuer aus Eine
Anzahl Gebäude und große Mengen Waren verbrannten Die Menge
ließ die Feuerwehr nicht zu den Brandſtätten Mehrere Tumultuanten die
betrunken waren kamen in den Flammen um Nach einer von den
Truppen abgegebenen Salve wurde eine Bombe geworfen die einen
Soldaten tötete und ſechs verwundete Die Zahl der getöteten und ver
wundeten Ruheſtörer iſt noch nicht bekannt Die Häuſer der fremden
Konſuln haben keinen Schaden erlitten Am 29 wurde in der Stadt
der Belagerungszuſtand erklärt und ein Truppenkordon gebildet wonach
die Unruhen aufhörten

Warſchau 4 Juli Meldung des B Heute wurde der
Polizeirevieraufſeher Alexander Awin in der Lesznogaſſe von
drei jüdiſchen Arbeitern durch zwei Schüſſe und Dolchſtiche ermordet
Die Täter verſchwanden Die Erbitterung gegen die Juden wird ange
facht Man befürchtet ein ſchweres Maſſaker

Cherſſon 4 Juli Wolff s Bur Auf dem hieſigen Exerzier
platze warf ſich heute während des Exerzierens eine Anzahl Soldaten
des Disziplinarbataillons mit den Bajonetten auf den Kapitän Mirgo
rodski der leicht verwundet wurde Der Kommandeur des Bataillons
Oberſt Dawydow ſtürzte mit gezogenem Säbel zu Hilfe und erhielt fünf
Bajonettſtiche Dennoch führte er mit Hurra das Bataillon in die
Kaſerne ſchrieb dort an den Kaiſer ſank aber bald tot nieder Von den
an dem Verbrechen beteiligten Mannſchaften ſind acht entflohen die jedoch
bis auf einen wieder eingebracht wurden

Odeſſa 4 Juli Meldung des Daily Meil Unter den
Truppen wurde ein Aufruf folgenden Jnhalts verbreitet Wir wenden
uns an Heer und Marine mit der Bitte ſie mögen ſich uns anſchließen
zur Erlangung der Freiheit Falls wir auf Widerſtand ſtoßen
werden wir die friedlichen Bürger auffordern die Stadt zu verlaſſen da
wir ſie dann zerſtören werden Es lebe die Freiheit Nieder mit der
Monarchie gez Die Beſatzung des Knjas Potemkin

Odeſſa 4 Juli Wolff s Bur Der im Hafen verbliebene
Pobjedonoßzew übergab heute den Behörden eine Liſte der Rädels

führer bei der Matroſenrevolte die mittlerweile in einer Anzahl von
67 bereits an Land geſetzt worden ſind Nach der Kapitulation leiſtete
die Beſatzung von neuem den Treueid Die von Nikolajew eingetroffene
Jacht Exiklik brachte 17 Offiziere des Pobjedonoßzew mit die als

mit der des Potemkin verſich die Mannſchaft des Pobjedonoßzew
einigte nach Dofinowka transportiert worden waren von wo ſie ſich nach
Nikolajew begeben hatten Es geht das Gerücht daß ſich einer der in
Dofinowka gelandeten Offiziere erſchoſſen hat Der Torpedozerſtörer

Stremitelny See in der Nähe vo
engliſchen Dampfer Granley an und brachte ihn
argwöhnt hier daß das Schiff an der Meuterei an Bord des

daß Mitglieder der revolutionären Partei die
auf den Granley

hielt auf hoher n d4 nach Odeſſa Man
beteiligt ſei Man ſagt
ſich auf dem Panzerſchiffe beſanden übergeſetzt worden
ſeien Der für Odeſſa geſchaffene Poſten eines Generalgouverneurs
iſt mit dem General Karniſow beſetzt worden Die Bevölkerung iſt nach

er israeliti derſelben wandert in Bev 1 J eile rwie vor beunruhigt
fürchtung judenfeindlicher Unruhen in Maſſen aus

Laff Bur Der deutſche Konſul in
v von dort meldet von den deutſchenWcailt

üdrußlands

London 4 Juli
Odeſſa erhielt wie Da
Koloniſten
um Hilfe da die Bauern ſich erhoben haben und plündern morden
und brennen

ily

im Jnnern S ein Telegramm mit der Bitte

D I keldug es B z M Adn i l M 91Tokio 4 Juli Meldung des B Admiral Nebogatow
Moeterahb v rerhielt aus Petersburg die Mitteilung

Heimat vor Einſtellung der ruſſiſch japaniſchen Feindſeligkeiten nicht wünſche
daß der Zar ſeine Rückkehr in die

e r r
3 verſehe man ſich rechtZur Sommer frische u

ſundheitspflege der Hautviel tauſendfach bewährten Myrrholin Seitfe

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unferer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt betr Dr Oetkers Bielefeld
Goldin bei worauf wir beſonders aufmerkſam machen

au
C

D

wo
tale a S Markitpiatz 2 und 3



ete 4

mit Siam
in Tauſenden
von Haushal
tungen beliebt
und unentbehr
lich geworden

Zu faben in
faſt jedem Ma

terialwaren

ß Seifen und

Drogengeſchäſt

t Nachahmungen
weiſe man

zurückKünther Paussner
Chemuitz Kappel

R TOAA
Preuss RKlassen Lotterie

Spiel Gesellschaft
8ERLIiN

Rosenthalerstrasse 11
S nimmt noch Gesellsebatter auth zur am 7 i deginnere gen 213 Königüch Preassiseh

Kassen Dottsris mit Beteili

e H H 5A 7 oder M 9
pro Klasse

er franko
3bankgesen

8 Aus t erteilt auch das
PanlStoinber Co

G m h H
B FrtILIN

Kosenthaierstr 11/12
1804Se

Servietten u Tellerdeckechen
ſowie Tisch u Menükarten

in ap urden Anste rn

Zoebisch h eng
Gr Steinstr 8S2 Fernruf 346

Steter Ringang von Neuheiten

T h e h b e d2 Jahre Garantie 1

m 1hech e gern re
u

arras V
n rer Otar Pnreumatfe V g
r Reiſen fur le t earantie L rmantel 1

Luftschlaucgh 4 1

9

zu T

rras Fahrrad Industrie
Cichhornstr Würzburg 0

fer A rm

D t

Fahrräder g
m C5 7 Kadmaschinen

sind anerkannt die desten
5 Jahre Garantie

Prodesendung derelitwilligstl
StarStarko Tonren xAas ocohiren vor z
S ab tatg zHRHalbvroenner e

t z 7 W

5 T

c
C

rnen Mark rken 5 I ttsohl ne
2 Laufde ken A S

rkgritke Mark G Pedalea irk 50
devor Sie

Mark l KLetten
Kauſenstienteht
mein rig r habenwel Ihnen Kkostenl rust alRleha aratae s w Prenziat 192

haben Sie
ikkdrueu Honigkuchen

jert JchSie gern als Kunden b
Cari Sooech

Breiteitr 1 u Markt Rater Turm 12

Reise a rWäsohekörbe meiſt eigenes Fab vhrikat
hlt billig

Vcirrwoch

eSeſffe

Weneral Anzeiger fur Halle und den Daalkrets

billigeBär korzellanpreise Jor
bieten

grsſzte

r oKenner werden ſelbſt hera
v Jigarre enthaltedieſer 2

dieſer
uchteit darauf zurück

Berlin Halle
Mühlweg 22

20 Kiſten 1000 Stück Mk 60

Herren
vi teder d tieſe M r k und kommer

t i ine
n gern wegen des feinen würzigen Geſchmackes

Ecke Bernburgerfſtr

10 Stück Probe 60 Pfg Von
usſchmecken

Paul e
Hierdurch erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen

Grosse Steinstrasse 9
Hauseim Lindner schen

Cigarren u Cigaretten Spezial heschäft
eröttnet habe

Mein eifrigstes
das Vertrauen aller mich Beehrenden zu erwerben
dienung

i Fehltarben in alſen Preislagen von 38 R pro

Bestreben wird es sein

jederzeit zu erha alten zu suchen

ceeeanee

dass ich

trüher Hahn schen Laden ein

mir durch gute

reSe

e
2 e

4 J
t e

Horfiet

c 7 r Man veriange

nentbehle T ſern

Dem per e c m
u 2 lein

am Rathhausein REEINBERG am hiederrhein

l yetr rkannt bester Bitt

24 Preis Medailien

S DuderBerg Boorebany

c 2

iges Geheimniss der firmaDERBER Aer
einer a jestät t des Kaisers i und Kmigs Wüdeiml

Täglich ge

teil

100 Stück ab bei Barzahlung 59 Rabatt
welche außergewöhnlich gute wirklich prachtvolle Qualität in

welche ſonſt erheblich teurere und Havangzigarren rauchen
und ihrer Wohlbekömm

Großßh Sächſ Hoflieferant
Zigarren Einfuhr und

Verſandhanus

le an

preiswerte Qualitäten
und dasselbe durch coulante Be

Hochachtungsvoll

Otto Jfland
Jentrantehe Auskünfte

über Vermögens
Verhältniſſe auf alle Plätze der Welt erteilen

Beyrich Greve Halle a z
internationales Auskunftsburean

Gr Ulrichſtraße 42S Schluricks Anstalt f Naturheilkunde

Fernruf 2389

Sonnenbäcdder
in freien abgeschlossenen Räumen und besonders dazu konstruierten Glaskästen
erfahrungsgemäss weit wirksamer als elektrische Licht oder Dampfbäder

d Juh Nr 155Sämfliche

Reise Artikel

bevorzugen immer

III

IEIVA III

Zu haben bei
Apolt Leipzigerſtr

Paul Pritasehe Drogerie
Karl Güstel Gr Steinſtr

Otto Noack Gr Steinſtr
Ernst Ochse Leipzigerſtr

Gebr Raue Geiſtſtr

Gustav Rühlemann B

Th Stade Königſtr

h

G oldim
mit Himbeer Geſchmack gibt feinſten
Saft für Puddings und geſundeſte

Limonade
für Kinder u Erwachſene

1 Flaſche 50 Pfg mit 1 Pfd Zucker
gibt 750 Gramm Goldinſaft

Angust
Paul Bvers Germania Drogerie
Otto Fiedler Engel Drogerie

W Hoefer Drogerie Geiſtſtr

Pottel Broskowskä Gr Ulrichſtr
Alfred Reubkoe Mansjelderſte

lücherſtrAlbert Schlüter Naentig Drogerie

M Waltsgott Nachtflg Gr Ulrichſtr
Robert Weise Friedrichplag

allein echt bei

Wanzen Tinktur
ausprobiertes Mittel gegen

h Vanzen und deren Brut

Max Rädler Ranniſcheſtr 3

Familien und Privat

fehr gewiſſ enhaft

als Eis Bierkaſten c
Fernſpr 2144

Halle Hochstr 17

5ffnet für Damen und Herren ununterbrochen von morgens bis abends
Bei Wochen oder Monatsabonnemen

n jedem Haushalt
zu beuntzen

Offeriere ſtarke a te
F Karbaurm T Domplatz 9

Fernruf 2389

Lufthbäder

t besondere ErmässigungGegr W 1846

terlikör

an

C F

Franz Reindarat Al Branhausſtr 21

ff Boppelbraäti ehvere Quauitst
Haushbier leichtes ertrisehendes Bier

f Watelbier äanenener Versand

t Weizenlagerbier

Zu

u freid
2 Probeflasc
Tauſende beſtätigte Erfolge nachweisdar
Dr Meisbrodéädohindler e alt obr

Fettleibige Zuckernm
Magen Leber Nieren Blaſen Leidende
ins Sroſs v Hauskur et git künſtl Aen Karlsbader Mühlbrunn

ſ 2 Je f d iätgratisViele Aerite verordnen
Berlin S Dresdenerſtr 7

190 10 fl 4560 35 FFl s 55 Fl 22,50

Jedem zum Verſuch

emptehlt

S rauerer

Ritter
alle Waren 5

a in Je des Rab Spar Vereins

indlungen und den bekannten

und gedeihlich
ſtörungen unmöglich

den Kindern

macht alle

n t 6 Mer ten Avyot10 20 30 u 60 Pfg Tüten in den Apotheken Dro
NPer 3 DenVerkaufsſtellen

Nur Karl Koch s
Näàährzwieback

kommt ſeiner Zuſammenſetzung u Wirkung
nach der Muttermilch gleich wirkt ernährend

Verdauungs

man gebe daher
wenn ſie gedeihen follen

W nurKarl Koch s
Nr

befles deutſches Fabrikat von

3,90 k
um n

SachenDa tn

750 Nr woderne Hoſen

der Saibis am e
11,75 Mt i

Ob b die Russen endlich siegen
entſchieden Dagegen iſt ſicher entſchieden daß ich zirka

e unter Garantie AnfertigungK Wegerich

Paletot und AnzugStoffe

ſon zu n unter Selbstkostenpreis abgeben will ältere
für den h in V ertWunſch über

Brüderſtraße 2
nahe am MarktLeipzigerstr 90

c

C 2 2 5V dW e Beezen W zW 72V 3en e z 75aflatt m 23pulenz Mi Ne bei beson eders starker Korpulenz AKT w7 7Probecarton Mk 150

c e

S Her stelleGust I Laarmanmm erſ

hr Steinstr 13 I u II
Oskar Breitter Gravier Anstalt

T R18 Jahren am hieſigen Platze beſtehGravier Anstalt
befindet fich jetzt

Eing

d

e

Mittelstr
Deutsches Schwert

h

e

1

2

oerha
mittag
Kutſch
erwart
der Ka
Htraße

Verun
trug a
Mater
der Ne
mobil
Kraftw
Dame
man
Beſizer
ward
Verhar
der Gr

mache

Der
Arbeit

gleicher

der Pr
Edeſche

Tag
atione
kündig

ſroh c
Prof
mietete

Maler
gemiete

tü


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


